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Die Energiebranche befindet sich im Um-

bruch. Europaweit werden die Strommärkte

geöffnet. Die Schweiz, als traditionelle

Stromdrehscheibe Europas, kann es sich

nicht leisten, abseits zu stehen. Wir setzen

uns für einen reibungslosen Übergang 

in den Wettbewerb ein. Das Elektrizitäts-

marktgesetz definiert die dazu nötigen

Spielregeln und Rahmenbedingungen, und

wir stehen dafür ein, dass in der Schweiz

weiterhin eine qualitativ hochstehende,

kostengünstige und umweltgerechte Strom-

versorgung sichergestellt werden kann.

Mit etwas Stolz blicken wir auf das erste

Geschäftsjahr der Swiss Citypower zurück.

In enger Partnerschaft mit den beteiligten

städtischen Energieversorgungsunterneh-

men ist es uns gelungen, mit namhaften

nationalen Grösstkunden mehrjährige, part-

nerschaftliche Energielieferverträge ab-

zuschliessen. Heute gilt Swiss Citypower

Die Geschäftsleitung und die Mitarbeiten-

den von Swiss Citypower und ihren Partner-

unternehmen haben im ersten Geschäfts-

jahr Grossartiges geleistet. Im Namen des

Verwaltungsrates danke ich ihnen für dieses

Engagement. Ich bin zuversichtlich, dass 

es uns auch weiterhin gelingt, unsere regio-

nalen Stärken zu nutzen und damit zum

Vorteil unserer Kundinnen und Kunden die

auf Vertrauen und Partnerschaft basierende

Swiss Citypower  weiter zu entwickeln.

Dr. Conrad Ammann

unbestritten als marktführende Unterneh-

mung im Bereich überregionaler Energie-

lieferverträge mit Grösstkunden. Wir dan-

ken unseren Kundinnen für das uns ent-

gegengebrachte Vertrauen. Wir setzen alles

daran, die vereinbarten Dienstleistungen

zur vollen Zufriedenheit aller Beteiligten zu

erfüllen.

Erfreulich ist auch das Wachstum der 

Swiss Citypower. Wir freuen uns über die

im Laufe des Jahres neu dazugestosse-

nen Partner Aarau, Thun und Martigny. 

Wir wollen nicht verhehlen, dass das

schnelle Wachstum grosse Herausforderun-

gen mit sich bringt, und dass wir neben

den Erfolgen auch einzelne Enttäuschungen

erlebt haben.  Insbesondere den Entscheid

der St. Galler Stadtwerke, aus der Swiss

Citypower auszutreten, bedauern wir sehr.

Geschäftsbericht der Swiss Citypower AG.
Editorial.
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Im Jahr 2000 haben die eidgenössischen

Räte die Konturen eines geöffneten Elektri-

zitätsmarktes deutlicher sichtbar gemacht.

Das neue Elektrizitätsmarktgesetz (EMG)

entfaltet bereits Wirkung, bevor die recht-

lichen Rahmenbedingungen in Kraft treten.

Die Kunden erwarten günstigere Preise, 

flexiblere Konditionen und erweiterte

Dienstleistungen. Zahlreiche Unternehmen

gruppieren und positionieren sich neu. 

Sie suchen Kooperationen oder gar Fusio-

nen und gestalten den Markt mit.

Mehrere grössere Stadt- und Gemeindewer-

ke in der Schweiz haben frühzeitig erkannt,

dass die Zukunft die Bündelung der Kräfte

verlangt: Beim Strom schon heute, und bald

auch beim Erdgas. So schlossen wir uns

1998 in einem ersten Schritt zur Interessen-

gemeinschaft Schweizer Stadtwerke (IGSS)

zusammen, um die Vertriebsaktivitäten für

Bündelkunden zu konzentrieren. Am 11. Fe-

bruar 2000 gründeten 14 Stadt- und Ge-

meindewerke in einem zweiten Schritt die

Aktiengesellschaft Swiss Citypower. 

An  der gleichen Versammlung in Luzern

wählten die Gründer einen neunköpfigen

Verwaltungsrat. Conrad Ammann, Direktor

von ewz, wurde zum Präsidenten, Alfred

Bürkler zum Geschäftsleiter von Swiss 

Citypower gewählt. 

Nach der Wahl zweier weiterer Geschäfts-

leitungsmitglieder – Johannes Schimmel 

für das Marketing und die Produkte, und

Manfred Hartmann für den Vertrieb – nahm

Swiss Citypower die operative Tätigkeit auf.

Am 1. Juni 2000 bezogen wir eigene Ge-

schäftsräume am Limmatquai 2 in Zürich.

Mit neuen Kunden wachsen

Bereits im ersten Geschäftsjahr gewann

Swiss Citypower bei den überregionalen

Bündelkunden die führende Marktstellung.

Unternehmen mit mehreren Standorten pro-

fitieren denn auch am meisten von unserer

partnerschaftlichen Stärke. Die Beziehung

Unternehmensgründung.
Gut vorbereitet in den Wettbewerb.

der Kunden mit unserem lokalen Partner

vor Ort bleibt gewährleistet. Diese beinhal-

tet vor allem die örtliche Versorgungssicher-

heit und Energiedienstleistungen. Darüber

hinaus profitieren die Kunden von günstige-

ren Preisen, flexiblen Konditionen und zen-

tralen Dienstleistungen wie zum Beispiel

der kundenangepassten Verrechnung aller

Konsumstellen.  

Nicht zuletzt die Lieferqualität und ein

bedeutender Lieferanteil an erneuerbaren

Energien sprechen für Swiss Citypower.

Swisscom, Coop, Credit Suisse Group, SBB,

Die Post, Horego und Syntrade mit ihren

Verbrauchsstellen in der gesamten Schweiz

nutzen das als erste. Sie erkannten sehr

rasch, dass sie mit einem Swiss Citypower

Liefervertrag für Energie und die zugehöri-

gen Dienstleistungen günstiger fahren. 
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Neue Produkte von Swiss Citypower

Mit besonderem Nachdruck treiben wir die

Entwicklung jener Produkte voran, in denen

alle unsere Partner stark sind. Das sind in

erster Linie Ökostrom- und Querverbund-

produkte, das heisst gemeinsame Angebote

von mehreren Energieformen und Dienst-

leistungen. Mit ihnen differenziert sich

Swiss Citypower von anderen Mitbewer-

bern. Den beiden Ökostromprodukten Pre-

mium Solar und Premium Water hat der

Verein für umweltgerechte Elektrizität erst-

mals das Qualitätszeichen naturemade 

star zugesprochen.

Die Geschäftsstelle in Zürich

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

sind vor allem mit zentralen Aufgaben 

beschäftigt und wir halten unser Team

bewusst schlank. Für Kundenkontakte, zur

Umsetzung der Energielieferverträge und

zur Verrechnung stützt sich Swiss Citypo-

wer auf die Fachkräfte, welche unsere

Mit neuen Partnern wachsen

An der Aktionärsversammlung vom 13.

November 2000 stiessen bereits drei neue

Stadtwerke zu Swiss Citypower: Die IBA

Industrielle Betriebe Aarau, die Energie

Thun AG, und als erstes Werk in der West-

schweiz die Services Industriels de Martig-

ny. Im gleichen Zug erhöhten wir das

Aktienkapital durch die Ausgabe von 252

Namenaktien im Nennwert von 500 Fran-

ken.

Mit der Begründung, sich strategisch auf

die regionale Zusammenarbeit mit dem Lie-

ferwerk und dessen Aktionären zu konzen-

trieren, kündigten die Sankt Galler Stadt-

werke im Januar 2001 ihren Austritt aus

Swiss Citypower an. Wir bedauern diesen

Schritt, bekräftigen aber gegenüber unseren

Kunden, dass wir sämtliche Verträge auch

auf dem Gebiet der Stadt St. Gallen vollum-

fänglich und uneingeschränkt erfüllen.

Stadtwerke aus gemeinsamem Interesse zur

Verfügung stellen. Damit stärken wir das

lokale Beziehungsnetz unserer Partner. 

Die nächsten Etappen

Die horizontale Zusammenarbeit im Vertrieb

und in der Beschaffung bietet den Partnern

von Swiss Citypower eine günstige Aus-

gangslage für den Wettbewerb. Wir sind die

gesamtschweizerisch führende Anbieterin

von Energie und Energiedienstleistungen an

die Endkunden. Die nächsten Schritte ste-

hen schon fest. In enger Zusammenarbeit

mit den Partnern bearbeiten wir neue Kun-

densegmente. Basierend auf dem Verbund

aller unserer Energieformen und Dienstlei-

stungen entwickeln wir gemeinsam neue

Produkte, optimieren das Produktions- und

Beschaffungsportfolio und setzen die not-

wendigen Prozesse und IT-Infrastrukturen

für den offenen Markt um.



«Als Einkaufsgesellschaft für das Gastge-

werbe in der Schweiz war für uns aus-

schlaggebend, dass Swiss Citypower die

komplette Energiepalette von Strom, Was-

ser, Erdgas und Fernwärme sowie Dienst-

leistungen aus einer Hand anbietet und 

uns trotzdem die gleichbleibende regionale

Kundennähe gewährleistet.»

Hermann Dubach

Mitglied der Geschäftsleitung Horego

Einkauf und Dienstleistungen

Unsere Kunden sagen:
«Swiss Citypower hat das Gespür für Veränderungen»

Führende Unternehmen arbeiten mit uns

zusammen, um ihren Energiebedarf zu 

bündeln und unsere umfassenden Dienst-

leistungen zu nutzen.

«Die einheitlichen Leistungen sowie die

zusätzlichen Energiedienstleistungen aus

einer Hand haben Credit Suisse Group

überzeugt, mit Swiss Citypower einen lang-

jährigen Vertrag abzuschliessen.»

Reinhard Giger, Leiter Bau und Immobilien 

Credit Suisse Group, Zürich

«Hier steht der Text BLS. Er wird später

noch folgen. Hier steht der Text BLS. Er

wird später noch folgen. Hier steht der Text

BLS. Er wird später noch folgen. Hier steht

der Text BLS. Er wird später noch folgen.

Hier steht der Text BLS. Er wird später

noch folgen.»

Vorname Name, Funktion bei BLS

BLS-Gruppe, Irgendwo
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«Swiss Citypower hat das richtige Gespür

für Veränderungen auf dem Markt und

zudem den Mut, neue Vertriebszusammen-

arbeiten vorzuschlagen. Das hat uns impo-

niert.»

Stephan Sutter

Delegierter des Verwaltungsrates Syntrade

«Swiss Citypower liefert uns wunschgemäss

einen hohen Anteil an Wasserstrom und

einen Anteil Solarstrom. Es ist uns ein gros-

ses Anliegen, Verantwortung für eine öko-

logische und einheimische Energiebeliefe-

rung mitzutragen.»

Rolf Hauri

Leiter Standortplanung Bau+Technik

Genossenschaft Migros, Zürich

Immobilien Post leistet einen entscheiden-

den Beitrag zur wirtschaftlich optimalen

Umsetzung der Unternehmensstrategie Post

und hilft deren Marktposition zu sichern.

In einem sich schnell wandelnden Umfeld

sind wir darauf angewiesen mit beweg-

lichen Partnern zusammenarbeiten zu kön-

nen. Auf Grund des überzeugenden nach-

haltigen Leistungsangebotes, welches sich

durch Kostentransparenz, die Nutzung von

Synergien sowie die Abstimmung der Pro-

dukte und Dienstleistungen auf unsere

Bedürfnisse auszeichnet, haben wir mit der

Swiss Citypower gesamtschweizerisch einen

mehrjährigen Leistungsvertrag abgeschlos-

sen.

Andreas Brönnimann, Die Schweizerische Post

Leiter Immobilien

«Mit Swiss Citypower haben wir in den

grossen Städten nur noch einen Ansprech-

partner für die Lieferung elektrischer Ener-

gie. Das bringt uns Transparenz im Dschun-

gel der Tarife. Die neue Lösung orientiert

sich nicht mehr an der Schweizer Verwal-

tungsgeografie, sondern an unseren Bedürf-

nissen.»

René Graf

Geschäftsleiter Swisscom Immobilien AG

«Hier steht der Text über die SBB. Er wird

später noch folgen. Hier steht der Text über

die SBB. Er wird später noch folgen. Hier

steht der Text über die SBB. Er wird später

noch folgen. Hier steht der Text über die

SBB. Er wird später noch folgen. Hier steht

der Text über die SBB. Er wird später noch

folgen.»

Vorname Name, Funktion bei der SBB

SBB-Gruppe, Irgendwo



0 Marktführer bei den Bündelkunden.
Für die Energie Ihrer Wahl.

Geschäftsabschlüsse mit grossen überre-

gionalen Kunden liessen uns in nur einem

Jahr zur doppelten Grösse anwachsen. 

Schon heute stark verankert

Unsere Vorteile sprechen für sich: Die um-

fassende Kompetenz in allen Energiefragen

und die überregionale Vernetzung machen

uns zum idealen Ansprechpartner. Unsere

lokale Verankerung sorgt für Nähe zu unse-

ren Kunden vor Ort. Zudem verfügen wir 

als grösster Schweizer Energielieferant an

den Endkunden über die notwendige Grös-

se. Darüber hinaus verbindet uns unser

Partner ENRON mit dem internationalen

Markt. 

Morgen die alles umfassende Energiemarke

Swiss Citypower, die nationale Energie-

marke der Zukunft,  offeriert Ihnen eine

umfassende Wahl: Zwischen Strom, Erdgas

oder direkter Wärmelieferung; zwischen

erneuerbaren Energien und dem klassi-

schen Versorgungsmix aus der Schweiz;

oder zwischen einer reinen Energielieferung

und umfassenden Energiedienstleistungen.

–  Selbstverantwortliche Kunden wählen

Ihre Energie nach Ihrem Bedürfnis. Deshalb

sagen wir: Choose your own energy.

Partner für Kultur und Sport

Um unter der aktiven Bevölkerung sehr

rasch für die Bekanntheit der Marke Swiss

Citypower zu sorgen, unterstützen wir

starke Partner im Sport und in der Kultur.

Für ihre Pionierarbeit in der Schweizer

Kulturszene sponsern wir zum Beispiel die

innovative Schweizer Tanz- und Theater-

gruppe ‹Movers›.

Im Ausdauersport erfahren die Athleten 

am eigenen Körper, was Energie bedeutet,

und wie man sie für Spitzenleistungen öko-

nomisch einsetzt. Die Gigathleten und die

Biker beispielsweise suchen ähnlich wie wir

die Herausforderung. Deshalb treten wir 

an zwei Veranstaltungen als Hauptsponsor

auf: 2001 im Swiss Citypower Cup für

Biker, und im Juni 2002 im Swiss Citypo-

wer Gigathlon quer durch die Schweiz.
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Die Liberalisierung des Strommarkts kommt

rascher voran, als manchen lieb ist. Swiss

Citypower nimmt die Herausforderung an. 

Unsere Kunden beziehen Strom, Erdgas

und Trinkwasser aus einer Hand. Aber auch

gesamte Dienstleistungen bis hin zur Abga-

be von Wärme, Licht und Kraft. Sie genies-

sen flexible Preise und Leistungen, und 

sie beziehen in allen Standortregionen stan-

dardisierte Produkte.

Grösse als Erfolgsfaktor

Mit einem Umsatz von 1,8 Mia. Franken

und über 3000 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern verfügen wir über die Mittel und

die Kompetenz zum Erfolg. Im Einkauf, 

in der Verrechung, im Marketing, in der

Planung und im Bau von Anlagen.

Umweltgerechte Energieversorgung

Wir legen grossen Wert auf umweltgerechte

Energieversorgung. In Ökostrom sind un-

sere Stadtwerke von Anfang an führend ge-

wesen. Die innovativen Ökostromprodukte

Premium Solar und Premium Water sind

die Antwort auf das Bedürfnis nach umwelt-

freundlichen ökologischen Stromproduk-

ten. Beide Produkte sind mit dem Qualitäts-

zeichen naturemade star ausgezeichnet. 

Unser  Innovationsgeist treibt uns, säm-

tliche technologischen Optionen offen 

zu halten und sie mit den Kunden partner-

schaftlich in die Tat um zu setzen.

Umfassende Dienstleistungen.

Als erste nationale Marke warten wir mit

einem Vollservice auf. Unsere Kunden bün-

deln den Verbrauch, und sie nutzen unser

vernetztes Know-how vor Ort. Zum Beispiel

im Energiemanagement, im Engineering

oder im Service ihrer Stromversorgungsan-

lagen.

Unsere gebündelte Kraft bringt Preise und Leistung zum Stimmen:
Bei den Produkten und den Dienstleistungen.
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4 Unter Leistung verstehen wir nicht zuletzt 
Ihre Energieeffizienz.

Das Licht anknipsen, den Wasserhahn oder

die Heizung aufdrehen: Das sind Selbstver-

ständlichkeiten, an welche der Nutzer sel-

ten Gedanken verschwendet – oft aber

Energie und damit Geld. Der freie Energie-

markt lässt Sie als Unternehmen wie als

privater Kunde bewusster einkaufen.

Benötigen Sie Auskunft über energieeffi-

ziente Geräte, stehen Sie vor dem Ersatz

Ihrer Heizungsanlage, wollen Sie Ihren

Betrieb oder einzelne Programme energe-

tisch optimieren? Mit Beratung unterstützen

unsere Partner Sie vor Ort, erarbeiten Vor-

schläge und Lösungen und realisieren diese

in Ihrem Auftrag.
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6 Wir haben das Netzwerk.
Und unsere Kunden den richtigen Anschluss.

Von Basel bis Luzern, von Davos bis 

Martigny, und selbstverständlich in Zürich,

dem Sitz von Swiss Citypower: Praktisch

alle grösseren Schweizer Städten offerieren

heute schon einen Anschluss an Swiss 

Citypower. Das ist nicht nur praktisch, son-

dern ein einzigartiger Mehrwert für uns 

und unsere Kunden. 

Weil wir lokal verankert sind, sind wir auch

lokal verfügbar: Das heisst, immer in Kun-

dennähe. Das bereichert die Palette unserer

Angebote, und es individualisiert unsere

Dienstleistungen.

Weil wir überregional vernetzt sind, kann

unser Angebot allen Kundenwünschen ent-

sprechen. Wo immer Unternehmen ihre

Niederlassungen besitzen, können sie ihre

Energie gebündelt, in transparenten, diffe-

renzierten Produkten beziehen. Mit einem

Ökostromanteil beispielsweise fördert jeder

eine nachhaltige Energieversorgung nach

Mass.

So steht unsere Marke Swiss Citypower 

für Einheit und Vielfalt. Für die richtige

Struktur und die richtige Grösse zur opti-

malen Nutzung der Energie Ihrer Wahl. 
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Für den internationalen Handel mit Energie

hat sich Swiss Citypower mit Enron ver-

bunden. Als eines der weltweit führenden

Unternehmen der Branche handelt Enron in

ganz Europa mit Energie. 37 Mia. Dollars

sind in den Bau und Betrieb von Energiean-

lagen investiert. Das Magazin Fortune hat

Enron fünf Mal in Folge zur ‹Most Innova-

tive Company› gewählt. Das bringt den Ver-

brauchern wie den Investoren Gewinn. 

Der liberale Markt kennt keine Grenzen.

Die Partner von Swiss Citypower

1 Services Industriels de Martigny

2 Energie Service Biel/Bienne

3 Elektrizitätswerk der Stadt Bern

4 Energie Thun AG

5 Industrielle Betriebe Interlaken

6 Industrielle Werke Basel

7 Industrielle Betriebe Aarau

8 ewl energie wasser luzern

9 Wasserwerke Zug 

10 ewz

11 Städtische Werke Winterthur

12 Städtische Werke Schaffhausen/Neuhausen am Rheinfall

13 Interessengemeinschaft Thurgau:

Werkbetriebe Frauenfeld, Technische Betriebe Weinfelden, Technische Betriebe Kreuzlingen

14 Swiss Mountain Power

15 Swiss City Power im Netzwerk von Enron
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Bilanz Swiss Citypower AG
31.12.2000 in Tsd CHF

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber verbundenen Unternehmen 47 232

gegenüber Dritten 357

Andere Verbindlichkeiten 20

Passive Rechnungsabgrenzungen 69

Rückstellungen 35

Total kurzfristiges Fremdkapital 47 713

Eigenkapital

Aktienkapital 1612

Bilanzgewinn 75

Total Eigenkapital 1687

Total Passiven 49 400

Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 17 461

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

gegenüber verbundenen Unternehmen 3179

gegenüber Dritten 25 623

Andere Forderungen 338

Aktive Rechnungsabgrenzungen 2 631

Total Umlaufvermögen 49 232

Anlagevermögen

Büroeinrichtungen 168

Total Anlagevermögen 168

Total Aktiven 49 400
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Ertrag aus Energielieferungen 94 786

Energiebereitstellung – 96 374

Bruttogewinn (-verlust) – 1588

Übrige Erträge 4 130

Personalkosten – 772

Struktur- und Marketingkosten – 1542

Abschreibungen – 140

Betriebsgewinn 88

Finanzertrag 16

Steuern – 29

Jahresgewinn 75

Erfolgsrechnung Swiss Citypower AG 
11.2. – 31.12.2000 in Tsd CHF 



23

Allgemeines

Die Jahresrechnung der Swiss Citypower AG entspricht 

den gesetzlichen Vorschriften des Schweizerischen Obliga-

tionenrechts (OR).

Die Swiss Citypower AG wurde am 11. Februar 2000 ge-

gründet. Das Geschäftsjahr dauerte bis 31. Dezember

2000. Im wesentlichen wurde die betriebliche Tätigkeit ab

April aufgenommen.

Aktienkapital (in CHF)

Ausgegebenes und voll liberiertes Aktienkapital

11.2.2000 2972 Namenaktien zu CHF 500 nominell 1486 000

Anlässlich der Gründung genehmigte Kapitalerhöhung

30.11.2000 252 Namenaktien zu CHF 500 nominell 126 000

Total Aktienkapital per 31.12.2000 1 612 000

Zusätzlich zum ausgegebenen und voll liberierten Aktienkapital wurde eine Kapitalerhöhung innerhalb von 2 Jahren von

max. 743 000 Franken anlässlich der Gründung vom 11. Februar 2000 beschlossen, inzwischen erfolgte die Erhöhung des

Aktienkapitals um 126 000 Franken.

Anhang

Brandversicherungswerte

Die Brandversicherungswerte der Sachanlagen entsprechen

dem Neuwert. Gesamtwert CHF 400000.



4 Gewinnverwendung
11.2. – 31.12.2000 in CHF 

Gewinnverwendung

Antrag des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, 

den Bilanzgewinn des per 31. Dezember 2000 abgeschlos-

senen Geschäftsjahrs von 75 486.54 Franken wie folgt zu

verwenden:

Bilanzgewinn

Jahresgewinn 75 486.54

Verwendung des Bilanzgewinnes

Einlage in die gesetzlichen Reserven 4 000.00

Vortrag auf neue Rechnung 71 486.54



25

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die 

erste Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang)

der Swiss Citypower AG, die auf den Seiten 21 bis 23 auf-

geführt ist, für das am 31. Dezember 2000 abgeschlossene

Geschäftsjahr, umfassend den Zeitraum vom 11. Februar 

bis am 31. Dezember 2000, geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwort-

lich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu

prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die ge-

setzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und

Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schwei-

zerischen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen

und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in

der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt

werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-

rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis

von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der

massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesent-

lichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jah-

resrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass

unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Ur-

teil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung

und die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwen-

dung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und

den Statuten.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu 

genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Lucas Monn, Paolo Ferrari

Zürich, 4. Mai 2001

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung 
der Swiss Citypower AG Zürich



6 Übersicht aller Adressen und Links der Partner

Industrielle Betriebe Aarau

Obere Vorstadt 37, 5000 Aarau

062 835 00 10, www.iba-aarau.ch

Industrielle Werke Basel 

Margarethenstrasse 40, 4008 Basel

061 275 51 11, www.iwb.ch

Elektrizitätswerk der Stadt Bern 

Sulgeneckstrasse 18, 3001 Bern, 031 321 31 11

www.ewb.ch

Energie Service Biel/Bienne 

Gottstattstrasse 4, 2504 Biel, 032 326 17 11, www.esb.ch

Swiss Mountain Power 

Masanerstrasse 2, 7000 Chur, 081 258 37 00

www.smop.ch

Industrielle Betriebe Interlaken 

Fabrikstrasse 8, 3800 Interlaken

033 826 30 00, www.ibi-interlaken.ch

ewl energie wasser luzern 

Industriestrasse 6, 6005 Luzern, 041 369 41 11

www.ewl-luzern.ch

Services Industriels de Martigny

Avenue du Grand St. Bernard, 1920 Martigny 

027 721 25 00, www.si-martigny.ch

Städtische Werke Schaffhausen/Neuhausen am Rheinfall

Mühlenstrasse 19, 8201 Schaffhausen

052 635 11 00, www.shpower.ch

Energie Thun 

Scheibenstrasse 9, 3605 Thun, 033 225 85 02

www.thun.ch

Interessengemeinschaft Thurgau

Werkbetriebe Frauenfeld

Gaswerkstrasse 13, 8503 Frauenfeld, 052 724 53 45

www.werkbetriebe.frauenfeld.ch

Technische Betriebe Weinfelden

Weststrasse 8, 8570 Weinfelden, 071 626 82 82 

www.tbweinfelden.ch

Technische Betriebe Kreuzlingen

Nationalstrasse 27, 8280 Kreuzlingen, 071 677 64 41

Städtische Werke Winterthur 

Untere Vogelsangstrasse 11, 8400 Winterthur

052 267 61 61, www.energie-winterthur.ch

ewz, Elektrizitätswerk der Stadt Zürich 

Tramstrasse 35, 8050 Zürich, 01 319 41 11, www.ewz.ch

Wasserwerke Zug

Chollerstrasse 24, 6301 Zug, 041 748 45 45

www.wwz.ch
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Swiss Citypower AG

Limmatquai 2

Postfach 170

8024 Zürich

Telefon 01 253 82 11

Telefax 01 253 82 31

info@citypower.ch

www.citypower.ch
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Kontakt / Situationsplan


